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Zum Kaffee am Fuss des Hauensteins 
 
Ein kleiner, unkomplizierter Anlass: ohne Anmeldung, ohne Roadbook, ohne Essen, 
ohne dichten Verkehr und ohne Regen. Soweit die Zielsetzung. Fraglich war natürlich, 
ob sowas überhaupt ankommt bei den Mitgliedern ?  
 
6 OCW-Oldtimer kamen an diesem Tag auf die Strasse; einige weitere Kollegen 
haben sich freundlicherweise gemeldet (obwohl keine Abmeldung erwartet worden 
war). Also insgesamt ein recht gutes Interesse. Und dann ist einiges passiert, dass so 
nicht erwartet werden konnte.  
 
Treffpunkt war der Parkplatz auf der Hauenstein Passhöhe, gleich beim Haus unseres 
ehemaligen Clubmitglieds Hans. Da entstand das auf der Homepage zu sehende 
Foto.  
 
Die insgesamt kurze Fahrt machte es passend, dass auch wieder einmal ein sehr 
altes Fahrzeug zum Einsatz kam:  der schöne und hervorragend restaurierte         
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DKW  F 1 von Edgar Husi. Es ist nicht nur eines der ältesten Fahrzeuge im Verein, 
sondern auch schon lange als Begleiter von Edgar bei uns dabei. So findet sich das 
Fahrzeug zum Beispiel bereits 1984 im Katalog zur OCW-Ausstellung in Olten.  
 
Nach sehr kurzer Fahrt waren wir bereits beim Kaffee angelangt – im bekannten 
Restaurant Isebähnli Trimbach. Auch dieses ein spezieller Ort für unseren Verein:  
Besitzer Reinhold Dörfliger ist ein grosser Oldtimerfan und hatte uns früher für unsere 
Ausstellungen Fahrzeuge zur Verfügung gestellt. Ferner haben wir – wenn man sich 
erinnert – hier mit dem «Treffen am Berg» unser 40-jähriges Jubiläum gefeiert.  
 
Interessantes gab es zu hören beim Kaffee, hatte doch Hermann einen von weit 
angereisten Gast mitgebracht: aus Australien. Man hat ihm gerne zugehört.   
 
 

 
 
Es bleibt die Absicht, weitere Zielfahrten ins Programm aufnehmen zu können. Sie 
können mithelfen, dass unsere alten Fahrzeuge möglichst regelmässig auf die Strasse 
kommen. Die geselligen Zusammenkünfte für die TeilnehmerInnen kommen dann 
noch dazu.  
 
Alex  
 
 

  


